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Elektrische Anschlusskiemme.

@) Eine elektrische “Anschiugklemme flir einen
Schraubanschluf mit einer einen Durchgang flr ein
Spannslement aufweisenden Grundplatte, an der
rechtwinklig abgebogene und einander parallel ge-
genliberstehende Verankerungsschenkel zur Aufnah-
me einer Federklemmscheibe sitzen, und mit an
gegenlberliegenden Seiten der Grundplatie senk-
recht aufstehenden Anlagestegen. Das technische
ist die Bereitstellung einer Schrauban-

Gehdusen, insbesondere AnschluBgehiusen befe-

Fstigt werden kann. Jeder Verankerungsschenkel (4)
w=3uUft in zwei Zungen (7) aus, die jeweils einander

gegenlberstehende Schlitze (8) aufweisen. Die Fed-
erklemmscheibe (12) ist in diese Schlitze eingelegt.

¢ Die stirnseitige Seitenwand (9) jedes Schlitzes (8) ist
°an die Federkiemmscheibe (12) angedriickt.
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Elektrische AnschiuBklemme

Die Erfindung betrifft eine elektrische AnschiuB-
klemme flir einen SchraubanschiuB mit einer einen
Durchgang flir ein Spannelement aufweisenden
Grundpiatte, an der rechiwinklig abgebogene und
einander parallel gegenlberstehende Veranke-
rungsschenkel zur Aufnahme einer Federklemm-
scheibe sitzen, und mit an gegeniiberliegenden
Seiten der Grundplatte senkrecht aufsiehenden An-
lagestegen.

Eine elekirische AnschluBklemme dieser Gat-
tung ist aus der DE-U-1 947 175 bekannt. Diese
Anschiusklemme ist fiir eine Montage auf Schienen
ausgebildet. Flr eine Montage auf Anschiufzapfen
ist diese Anschlufklemme nicht gesignet.

Aufgabe der Erfindung ist die Bereitstellung
giner SchraubanschluBklemme, die in einfacher
Weise an Zapfen in Gehdusen, insbesondere An-
schluBgehdusen befestigt werden kann.

Diese Aufgabe wird nach der Erfindung da-
durch gelSst, daB jeder Verankerungsschenkel in
zwei Zungen auslduft, die jeweils einander gegen-
iberstehende Schlitze aufweisen, daf die Feder-
kilemmscheibe in diese Schlitze eingelegt ist und
daB die stirnseitige Seitenwand jedes Schlitzes an
die Federkilemmscheibe angedrlickt ist.

Die Erfindung unterscheidet sich insofern vom
Stand der Technik, als die die Federklemmscheibe
haltenden Verankerungsschenkel einen ausreichen-
den Raum flir die Aufnahme des Zapfens und zur
Unterbringung des Schaftes des Spannelementes
fir den Leiterdraht umschlieBen. Die Schrauban-
schiuBklemme besteht aus einem schmalen Blech-
zuschnitt gleichmaBiger Breite, so daB die Ferti-
gungskosten und Werkstoffkosten kiein gehalten
werden kOnnen. Die Federklemmscheibe wird in
den Schiitzen unverlierbar festgeklemmt und beim
Aufdriicken festgehalten, so daB eine einwandfreie
Montage gewdhrleistet ist.

Der Werkstoffbedarf wird dadurch besomders
kiein gehalten, daB der Durchgang als Gewinde-
durchgang ausgebildet ist, daB die Verankerungs-
schenkel jeweils im AnschiuB an die Grundplatte
einen Freischnitt aufweisen und daB der freigesch-
nittene Lappen als Anlagesteg abgebogen ist.

Der Platzbedarf fUr die Anschlufklemme |44t
sich dadurch klein halten, daB der Verankerungs-
schenkel selbst als Anlageschenkel dient und daf
gine durch den Durchgang reichende Schraube
eine Mutter frigt. Damit erfolgt die Klemmung der
Leiterdrahte an den Verankerungsschenkelin.

Ausflihrungsformen der Erfindung werden im
Folgenden unter Bezugnahme auf die anliegende
Zeichnung erl8utert, in der darstellen:

Fig. 1 den sebenen Blechzuschnitt fUr die
AnschluBklemme,
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Fig. 2 eine Ansicht der Anschiufklemme,

Fig. 3 einen Schnitt nach der Linie lil-ll in
Fig. 2,

Fig. 4 eine Seitenansicht zu Fig. 2 und

Fig. 5 einen Schnitt durch eine abgewandeil-
te AusfUhrungsfomr.

Der ebene Blechzuschnitt weist in einer Grund-
platte 1 einen gezogenen, hillsenfdrmigen Durch-
gang 2 mit einem Gewinde 3 auf. An die Grund-
platte 1 schlieBen sich Verankerungsschenkel 4 an,
die jeweils einen fensterartigen Freischnitt 5 auf-
weisen, wobei der freigeschnitiene und abgeboge-
ne Lappen als Anlagesteg 6 der fertigen AnschiuB-
klemme dient. Die Enden der Verankerungsschen-
kel 4 laufen in einander gegeniibersiehende Zun-
gen 7 aus, die jeweils aufeinander ausgerichiete,
einander gegenliberstehende Schlitze 8 aufweisen.
Die stirnseitige Seitenwand 9 jedes Schlitzes ist
vergleichsweise schmal.

Der Blechzuschnitt nach Fig. 1 wird in Ublicher
Weise aus sinem Blechstreifen gestanzt. Die Breite
des Blechzuschnittes ist Uberaill im wesentlichen
gleichbleibend und entspricht der Breite der Veran-
kerungsschenkel.

Zur fertigen Anschluklemme werden die Ver-
ankerungsschenkel 4 gegeniiber der Grundplatte 1
an den Faltlinien 10 rechtwinklig umgebogen. Die
Anlagestege werden an den Faltlinien 11 ebenfalls

_ rechtwinklig umgebogen. jedoch in entgegenge-

setzter Richtung zu den Verankerungsschenkein 4,
s0 daB bei der AnschiuBklemme die Verankerungs-
schenke! 4 und die Anlagestege 6 im wesentlichen
parallel zueinander ausgerichtet sind, wie man ins-
besondere aus Fig. 3 erkennt.

Die Schlitze 8 nehmen eine Federklemmschei-
be 12 auf, die aus einem Federband ausgeschnit-
ten und geformt wird. Diese Federklemmscheibe
12 [4Bt sich bei der Herstellung der Anschiufklem-
me automatisch in die Schlitze 8 einfihren. Zur
Halterung der Federklemmscheibe werden die Sei-
tenwinde 9 in Pfeilrichtung 13 angedriickt, so daf
die Federklemmscheibe 12 in den Schlitzen 8 fest
eingeklemmt ist. Die schmalen Seitenwénde lassen
sich leicht verformen.

Die AnschluBklemme wird nach Fig. 3 mit der
Federklemmscheibe 12 auf einen Zapfen 15 oder
einen anderen Ansatz eines Geh&duses oder einer
Tragplatte 16 aufgedrlckt und so befestigt. Die
Federklemmscheibe 12 wirkt in bekannter Weise.
Die Verankerungsschenkei 4 haben eine ausrei-
chende Lange, damit einerseits der Zapfen 15 und
andererseits der FuB einer in das Gewinde 3 einzu-
schraubenden Anschluschraube 14 Platz finden,
ohne daf Behinderungen auftreten. Die AnschiuB-
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schraube 14 wird in das Gewinde 3 eingeschraubt
und klemmt in Ublicher Weise Leiterdréhte 17 fest.
Die Lage der Leiterdréhte wird durch die Aniage-
stege 6 fixiert, damit die Leiterdrdhte nicht unter
dem Kopf der Anschlufschraube 14 herauireten
kénnen.

Fig. 5 zeigt eine abgewandelte Ausflhrungs-
form. Dort sind die Verankerungsschenkel 4
gleichzeitig Anlagestege. Durch den gewindefrsien
Durchgang 2 reicht der Schaft der AnschluBschrau-
be 14 hindurch. Auf dém Gewinde der AnschluB-
schraube 14 sitzt eine Vierkantmutter 21, die ver-
drehungsfrei zwischen den Verankerungsschenkeln
4 geflhrt ist. Die Leiterdréhte 17 sind in bekannter
Weise festgeklemmt.

Anspriiche

1. Elektrische Anschlugklemme flir einen
SchraubanschiuB mit einer sinen Durchgang flr ein
Spannelement aufweisenden Grundplatte, an der
rechtwinklig abgebogene und einander parallel ge-
geniiberstehende Verankerungsschenkel zur Auf-
nahme einer Federklemmscheibe sitzen, und mit
an gegenuberliegenden Seiten der Grundplatie
senkrecht aufstehenden Anlagestegen, dadurch ge-
kennzeichnet, daB jeder Verankerungsschenkel (4)
in zwei Zungen (7) auslduft, die jeweils einander
gegenlberstehende Schiitze (8) aufweisen, da die
Federklemmscheibe (12) in diese Schlitze einge-
legt ist und daf die stirnseitige Seitenwand (9)
jedes Schlitzes (8) an die Federklemmscheibe (12)
angedriickt ist.

2. AnschiuBklemme nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dal der Durchgang als Gewinde-
durchgang ausgebildet ist, daB die Verankerungs-
schenkel {4) jeweils im AnschiuB an die Grundplat-
te (1) einen Freischnitt (5) aufweisen und daf der
freigeschnittene Lappen als Anlagesteg (6) abgebo-
gen ist.

3. Anschlufklemme nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daB der Verankerungs-

‘schenkel (4') selbst als Anlageschenksl dient und

daB eine durch den Durchgang (2) reichende
Schraube eine Mutter (21) trégt.

10

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 0 324 151 A1

/ A 1 !

VA 9
[ 7 v \8
5 M L [0
!
| ‘ : 9
§ 3 2 b
7 Flg1 ' 7

Schulte | A 88144



9

EPO FORM 1503 03.82 {P0403)

Europdisches .

Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 88 12 1546

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Betrifft KLASSIFIKATION DER

Kategorie der mabgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. Cl.4)
Y |GB-A-1 211 634 (SATCHWELL CONTROLS) 1 7
* Seite 1, Zeilen 13-29; Seite 1, Zeile HOLR 4/30
91 - Seite 2, Zeile 2; Seite 2, Zeilen
9-17, 44-48; Figur 1 *
A 3
Y DE-U-7 622 839 (KARL PFISTERER) 1
* Seite 4, Absatz 3; Seite 5, Absatz 2;
Figur 1 *
A,D |DE-U-1 947 175 (HAGER ELECTRO - 1
PLASTIK)
* Seite 1, Absatz 1; Seite 4, Absatz 1;
Figuren 2, 4 *
A |DE-U-7 914 261 (LICENTIA) 1,2
* Seijte 2, Absatz 2; Figur *
A |US-A-3 694 792 (WALLO) 1,3
* Spalte 3, Zeilen 48-67; Figuren 2,5 *
""" RECHERCHIERTE

SACHGEBIETE (Int. C1.4)

HOlR 4/00
HOlR 9/00
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschiuSdatum der Recherche Priifer
BERLIN 21-03-1989 ALEXATOS G
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veriffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

